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Liebe Mitglieder, liebe Unterstützer, liebe Interessierte! 

 

 

Der Bundesverband ANUAS e.V. feiert am 26. 11. 2023 seinen 15. Jahrestag 

 
In diesem Newsletter finden Sie viele interessante Aktivitäten des ANUAS: 
 

 

 Victor Frankl, Dr. med … ein wichtiger Wegbereiter des ANUAS e.V. 

 Empfehlung zum Auditorium-Netzwerk-Gratis Online-Kongress „Stressreduktion durch Achtsamkeit 
und MBSR“ 

 Entwürfe von drei Verordnungen zum Sozialgesetzbuch Vierzehn Buch (SGB XIV) – 
Verbändebeteiligung 

 Weiterbildungen für ANUAS-Mitglieder 

 Hinweise auf Autorenlesungen von ANUAS-Mitgliedern und Schirmherren/Botschafter – Berichte zu 
Betroffenenfällen des ANUAS 

 Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeite des ANUAS – Austausch mit Politik und Kooperationspartnern 

 Deutsches Institut für Menschenrechte – Monitoringstelle UN-Behindertenrechtskonvention – 
Staatenprüfung 

 EU-Transparenzregister 

 EU-Verbändeanhörung: Vorschlag zu einer Richtlinie zum Opfergesetz 

 Vorankündigung und Einladung zur Jubiläumsfeier zum 15. Jahrestag des ANUAS 
-  
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Viktor E. Frankl, Dr.med. (1930), Dr.phil. (1949), Dr.h.c.mult., war Professor für Neurologie und 

Psychiatrie an der Universität Wien sowie Gastprofessor an der Harvard University und an Universitäten in 
Dallas, Pittsburgh und San Diego. 1940 bis 1942 war er Leiter der Neurologischen Station des Rothschild-Spitals 
und 1946 bis 1970 Vorstand der Wiener Neurologischen Poliklinik. Die von ihm geschaffene "Logotherapie und 
Existenzanalyse" gilt als erste sinnzentrierte Richtung der Psychotherapie. Sie wird auch als "Dritte Wiener 
Richtung" bezeichnet, nach der Psychoanalyse von Sigmund Freud und der Individualpsychologie von Alfred 
Adler. Frankl wurde zu Vorträgen an 209 Universitäten auf allen Kontinenten eingeladen. 

 
Er besaß das Solo Flight Certificate und das Bergführer-Abzeichen des Alpenvereins Donauland. Drei 
Klettersteige im Rax-Peilsten-Gebiet sind nach ihm benannt. 
 
Frankls 40 BÜCHER sind bisher in mehr als 50 Sprachen erschienen. 
 
Nach Viktor Frankl liegt der Sinn des Lebens darin, ein Ziel zu verfolgen. Dabei sollten wir Verantwortung für 
uns selbst und für andere übernehmen. Nachdem wir für uns die Frage beantworten, warum wir etwas tun, 
können wir uns damit beschäftigen, wie wir es umsetzen. 
Nach seinen Erfahrungen als Gefangener in Konzentrationslagern und dem Verlust seiner Familie wurde für 
Viktor Frankl der Sinn und Zweck seines Lebens klar: Anderen Menschen zu helfen, um Sinn und Bedeutung in 
ihrem Leben zu finden und mit emotionalen Schmerzen umzugehen. 

 
Alle Aufnahmen von Victor Frankl werden für ANUAS-Fachvorträge genutzt. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.viktorfrankl.org/buecher_von_vf.html
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Gratis Online-Kongress  

Der Verlag für audiovisuelle Medien zeichnet Vorträge, Workshops und ganze Fachkongresse aus 
Psychologie, Psychotherapie, Philosophie und Lebenshilfe live vor Ort auf und stellt deren Inhalte dem 
Fachpublikum und allen Interessierten zur Verfügung.  

Bereits am 11. September startet der nächste gratis Online-Kongress mit dem Titel: 

 

Stressreduktion durch Achtsamkeit und MBSR 
Zur Stärkung der körperlichen und psychischen Kräfte in unruhigen Zeiten 
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Entwürfe von drei Verordnungen zum Sozialgesetzbuch Vierzehntes Buch (SGB XIV) - 
Verbändebeteiligung 
 
Der Bundesverband ANUAS e.V. ist an der Verbändeanhörung des BMAS beteiligt. Mit dem Wissenschaftlichen 
Beirat des ANUAS einzelnen betroffenen Angehörigen von Tötungsdelikten wurde gemeinsam diskutiert und 
erarbeitet: 
Entwurf von drei SGB XIV-Rechtsverordnungen  

 die Auslandszuständigkeitsverordnung (AusZustV),  

 die Verordnung zum Einkommen und Vermögen im SGB XIV (EVV) und  

 die Berufsschadensausgleichsverordnung (SGBXIV-BSchAV). 
 

Die Stellungnahme des ANUAS ist transparent auf der 1. ANUAS-Webseite eingestellt: 
 
https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/ 
 

------------ 

 

Weiterbildungen für ANUAS-Mitglieder 

 

 

https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/
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------------ 
Autorenlesungen von ANUAS-Mitgliedern und Schirmherren/Botschafter – Berichte zu 

Betroffenenfälle des ANUAS 

 

Den Toten auf der Spur - ein Profiler ermittelt - LandesWelle Thüringen 

22.09.2023 ab 19:30 Uhr 
Den Toten auf der Spur - ein Profiler ermittelt 
Lesungen & Vorträge / Stadthalle Bad Blankenburg / Bad Blankenburg 
Ein Mann wird wegen Mordes an seiner reichen Tante zu lebenslanger Haft 
verurteilt – doch die Ermittlungsunterlagen offenbaren haarsträubende Widersprüche. Der Tod einer 
lebensfrohen Frau wird als Selbstmord deklariert, obwohl belastende Indizien auf den gewalttätigen Ex-Freund 
hinweisen. Den Mord an zwei jungen Mädchen legt die Schweizer Polizei vorschnell zu den Akten, weil 
die nötigen Beweise fehlen ... 
Axel Petermann zeigt anhand seiner neuesten Fälle, warum gängige Ermittlungsmethoden häufig versagen. Als 
Außenstehender kann er unabhängig ermitteln und trägt mit der »operativen Fallanalyse«, dem Profiling, 
maßgeblich dazu bei, die komplexen Verbrechen aufzuklären. Fesselnd und detailreich schildert er hier jeden 
einzelnen seiner Arbeitsschritte – wir sind bei der Wahrheitsfindung hautnah dabei. 

  

------------ 
 

  

Das Buch von der Autorin Karin Büchel ist für mich ein sehr emotionales Buch, welches deutlich macht, dass 
man trotz Schicksalsschlag nach vorne blicken kann und dabei anderen Menschen helfen kann. Das Buch zeigt 
auf, welche Kräfte ein Mensch entwickeln kann, obwohl er/sie einen geliebten Menschen verloren hat. 

Ich habe das Buch innerhalb von zwei Tagen durchgelesen, da ich es einfach nicht aus der Hand legen konnte. 
Es beruht auf einer wahren Begebenheit und liest sich sehr gut. Ich kann dieses Buch wirklich sehr empfehlen. 
Von mir bekommt "Kein Tag ohne Luzie" die vollen 5 Sterne! 

------------ 
 

https://www.landeswelle.de/veranstaltung/den-toten-auf-der-spur-ein-profiler-ermittelt-2023-09-22-19-30?fbclid=IwAR1H03RDtAk1p4rZKvmDscFL3SUCJItmk1_HaYICyj7nztNpEf1j1RH-5FQ
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Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit des ANUAS:  
 

  
2 Vertreter aus der ANUAS-Geschäftsstelle Berlin werden anwesend sein 
 

 
1 Vertreter der ANUAS-Landesgeschäftsstelle Berlin-Brandenburg wird anwesend sein 
 

 

3 Vertreter der ANUAS-Geschäftsstelle werden anwesend sein. 
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2 Vertreter der ANUAS-Geschäftsstelle werden anwesend sein 

 

16. 09. 2023 in Kassel  

1 Vertreterin der ANUAS-Zweigstelle Kassel wird anwesend sein. 
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1 Vertreterin der ANUAS-Zweigstelle Leipzig wird anwesend sein. 

  

------------ 

 
 
 https://anuas-selbsthilfe.de/digitale-selbsthilfe/ 
 

 

Deutliche Rüge des UN-Fachausschusses für Deutschland erwartet 

Von 2018 bis 2023 wurde die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) in Deutschland zum 
zweiten Mal vom UN-Fachausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderungen (Ausschuss) geprüft. 
 
ANUAS hat sich bei der letzten Staatenprüfung ebenfalls beteiligt und darauf hingewiesen, dass Angehörige von 
Tötungsfällen unter die UN Behindertenrechtskonvention fallen. 
 
 
 
 

https://anuas-selbsthilfe.de/digitale-selbsthilfe/
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Stellungnahme der ANUAS-Beauftragten für Selbsthilfe, Integration und Inklusion, Sylvi Jonathan 
 
In Genf fand die Staatenprüfung Deutschlands zur Umsetzung der UN-Behindertenkonvention statt 
(29. + 30. 08.2023). 
 
Sehr gerne wäre ich dort und würde davon berichten, wie man mit den Menschen umgeht, die durch Mord 
einen nahen Angehörigen verloren haben.  
Diese Menschen erleiden durch den Verlust ein Schock-Stress-Trauma. Ihre ganze Welt, ihr Lebenskonzept und 
ihre Zukunftsplanung wird brutal zerstört.  
Das Vertrauen in die Gesellschaft, in die Politik und in sich selbst wird zerstört.  
Oft entwickeln sie eine Posttraumatische Belastungsstörung, die Arbeits-und Belastungsfähigkeit ist nicht mehr 
in vollem Umfang vorhanden. Ein jahrelanges Kämpfen um Anerkennung, Rente, Reha ... beginnt.  
 
In Artikel 1 der UN Behindertenrechtskonvention steht: 
 
Zweck dieses Übereinkommens ist es, den vollen und gleichberechtigten Genuss aller Menschenrechte und 
Grundfreiheiten durch alle Menschen mit Behinderungen zu fördern, zu schützen und zu gewährleisten und die 
Achtung der ihnen innewohnenden Würde zu fördern. 
Zu den Menschen mit Behinderungen zählen Menschen, die langfristige körperliche,  
seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen 
Barrieren an der vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern können. 
 
Da gehören Opfer, deren Angehörige ermordet worden sind mit dazu. 
 
In Artikel 3 steht:  
 
Allgemeine Grundsätze 
 
Die Grundsätze dieses Übereinkommens sind: 

a) die Achtung der dem Menschen innewohnenden Würde, seiner individuellen Autonomie, einschließlich 
der Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen, sowie seiner Unabhängigkeit; 

b) die Nichtdiskriminierung; 
c) die volle und wirksame Teilhabe an der Gesellschaft und Einbeziehung in die Gesellschaft; 
d) die Achtung vor der Unterschiedlichkeit von Menschen mit Behinderungen und die Akzeptanz dieser 

Menschen als Teil der menschlichen Vielfalt und der Menschheit; 
e)  die Chancengleichheit; 
f) die Zugänglichkeit; 
g) die Gleichberechtigung von Mann und Frau; 
h) die Achtung vor den sich entwickelnden Fähigkeiten von Kindern mit Behinderungen und die Achtung 

ihres Rechts auf Wahrung ihrer Identität. 
 
Leider sind wir davon in Deutschland da noch ein ganzes Stück entfernt.  
Gerade zu den Punkten 3 a, b, d, und e könnte ich eine Menge erzählen. 
 
Zum Beispiel davon, dass die Würde und die individuelle Autonomie gewahrt wird. 
Fragen Sie dazu mal die Mutter, deren Tochter von ihrem Partner ermordet wurde und sich vom Richter sagen 
lassen muss: "Ihre Tochter ist fremdgegangen, das müssen wir bei der Urteilsfindung mitberücksichtigen." 
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Oder fragen Sie mal unsere Vorsitzende, die vergeblich um Gelder für unsere Selbsthilfetätigkeiten kämpft und 
immer wieder abgewiesen wird, während ähnlich arbeitende Vereine jedes Jahr Fördergelder bekommen.  
Oder- oder- oder … 
Wie gesagt, zu gerne wäre ich in Genf dabei und hätte einiges zu erzählen...  
 
Sylvi Jonathan 
ANUAS e V. 
Beauftragte für Selbsthilfe, Integration und Inklusion. 

 
------------ 

 

   
 
Der Bundesverband ANUAS e.V. hat sich an der EU-Verbändeanhörung beteiligt:  

 
zum Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der Richtlinie 

2012/29/EU über Mindeststandards für die Rechte, die Unterstützung und den Schutz von Opfern von Straftaten 
sowie zur Ersetzung des Rahmenbeschlusses 2001/220/JI 

 
------------ 

 

Der Bundesverband ANUAS e.V. ist seit 2017 im EU-Transparenz-Register eingetragen. 

Das Europäische Parlament, der Rat der Europäischen Union und die Europäische Kommission sind in ihrem 
regelmäßigen Dialog mit Interessenvertretern und der Zivilgesellschaft offen und transparent. 

Die drei Organe arbeiten gemeinsam darauf hin, dass dieser Prozess mit größtmöglicher Transparenz und unter 
Einhaltung höchster ethischer Standards abläuft. 

Das Transparenzregister gibt Aufschluss darüber, wer auf EU-Ebene welche Interessen vertritt und welche 
Finanzmittel und personellen Ressourcen dafür eingesetzt werden. 

------------ 

 Paul Gerhardt Stiftspreis für soziales Engagement 
 
Der Bundesverband hat sich beworben mit dem Projekt „Gesundheitspräventive Körperarbeit“ 
Ende September 2023 wird entschieden, ob ANUAS mit dem gesundheitspräventiven Projekt einen Preis 
erhalten wird. Wir berichten in folge-Newslettern. 

 
------------ 
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Herzliche Grüße aus der Bundes-Geschäftsstelle, in Berlin, vom ANUAS-Team! 
 

 
 
                     Liebe Leser,  

Sie können jederzeit den ANUAS-Newsletter abbestellen. 
 
Abmeldung des Newsletters:  
 
https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/ 

https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/

